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Der Alpenjäger (The alpine hunter)

Text by Friedrich von Schiller (1759-1805)
Set by Johann Friedrich Reichardt (1752-1814); Franz Peter Schubert (1797-1828), op. 37, #, D. 588

Willst du nicht das Lämmlein hüten?
     

Will you not the little-lamb tend?
(Will you not tend the little lamb?)

Lämmlein ist so fromm und sanft,
     

(the)-Little-lamb is so meek and gentle,

Nährt sich von des Grases Blüten,
Spielend an des Baches Ranft.
"Mutter, Mutter, lass mich gehen,
Jagen nach des Berges Höhen! (Höh'n)"

Willst du nicht die Herde locken
Mit des Hornes munterm Klang?
Lieblich tönt der Schall der Glocken
In des Waldes Lustgesang.
"Mutter, Mutter, las mich gehen,
Schweifen auf den wilden Höhen (Höh'n)!"

Willst du nicht die Blümlein warten,
Die im Beete freundlich steh'n?
Draußen ladet dich kein Garten;
Wild ists auf den wilden Höh'n!
"Lass die Blümlein, lass sie blühen!
Mutter, Mutter, lass mich ziehen (zieh'n)!"

Und der Knabe ging zu jagen,
Und es treibt und reißt ihn fort,
Rastlos fort mit blindem Wagen
An des Berges finstern Ort...
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